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SHORTCUTS

Wetter
Heute: –3 – +2 °C

Vorschau: –4 – +1 °C

Programm
7.00–8.00 Frühstück
8.30–8.40 Workshop Vortrag

Frankreich,
(conference room)

8.40–9.10 Vortrag Japan
(conference room)

9.30 Transfer
10.00–10.45 Demo Austria
10.45–12.00 Workshop

Frankreich
12.00–13.00 Mittagessen
12.30 Transfer
17.30 Abendessen
18.45 Transfer
19.00–19.30 Training
19.00 Delegationsleiter

Sitzung (Hütte, klei-
ner Saal)

20.00–21.00 Abschlussdemo
22.00–22.15 Siegerehrung/

Abschlussceremonie
23.00– Transfer
00.30 Transfer
1.30 Transfer

Wichtige Nummer
Transfer, Unterkunft:
Rita HORVATH: +36-30-2442303
SkiPark:
Dániel POLACSKÓ:
+36-30-2100861
Demo, Workshop, Vortrag:
Miklós OZSVÁTH: +36-30-921085
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9 Am Beginn der Tagung wurde nochmals an Kazuo (Niki) Den ge-

dacht und posthum die Ehrenmitgliedschaft mit Erinnerungs-
medaille übergegeben.

Ein Zwei-Jahresbericht von Präsident Norbert Barthle sowie Berichte von Hans Peter
Kunz und Norbert Schied gaben Rückblick auf Finanzen Organisation und Komission.

Ein wichtiger Teil der Versammlung war die Neuwahl des Prásidiums, durchgeführt von
Ehrenpräsident Alfred Siegert. Ergebnis:

Präsident: MdB Norbert Barthle

Das neue Präsidium setzt sich zusammen:

Vizepräsident: Hans Peter Kunz
Ein weiterer Vizepräsident von Japan wird in der nächsten Delegiertenversammlung in
St. Anton 2011 gewählt.

Ländervertreter: Polen Jerzy Kaliski
Frankreich Jan Marc Villemin

Rechnungsprüfen: Belgien Marc Hendrickx
Ungarn Dr. Katalin Egri

Komission: Vorsitz Norbert Schied

Dipl. Ing. János Kerese wird für langjahriger Verdienst als Ehrenmitglied mit Erinne-
rungsmedaille von IVSI ausgezeichnet. Eine weitere Auszeichnung erfolgt von der Sport-
universität von Budapest.

Dr. Katalin Egri bekommt für die ausgezeichnete Ausrichtung des Kongresses auch die Er-
innerungsmedaille mit Ehrenurkunde.

Alle Delegierten stimmen überein, dass dieser Kongress sehr gut organisiert war, und dem
ungarischem Instuktorenteam unter Leitung von Katalin Egri grosses Lob- und Anerken-
nung auszussprechen ist. Dieser Kongress hat wieder die familiaire Stimmung der IVSI-
Nationen gezeigt, und dies sollte durch grosse Events nicht abgelöst werden.

Eine Diskussion über eine eventuelle Veränderung des IVSI Kongresses, ergab einen Auf-
trag an das Präsidium die Entwicklung weiter zu beobachten. Holland und Belgien schlu-
gen vor die Kongresse von IVSI und IVSS künftig zu kombinieren.

Als Gastgeber für das nächste IVSI Kongress in 2013 wurde gewählt Alpe d’Huez in
Frankreich.



2 CHRONIC

ANMELDUNG

Die letzte Möglichkeit der Anmeldung für die DEMO Wet-
tbewerb ist um 12 Uhr am Freitag. Das ist auch der letzte
Zeit um die CDs mit der Nummer der Tietel (wenn ihr wün-
scht) in eine dahin vorgestellte Kiste zu stellen. Dort findet
euch auch lehre Anmeldungformulare.

LETZTE GEMEINSAME ABFAHRT

Nach der letzte Demoabfahrt werden alle Delagaten
zusammen runterschien. Bitte komm mit uns!
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FDer erste Zauberteppich in Un-
garn wurde im Sípark Matra in-
stalliert.

Diese Anlage war ein Monat lang im Dezember 2008 in
Budapest in einem Einkaufszentrum in Betrieb. Dieser

Lift dient nun der Bergbeförderung vonAnfängern und Gästen
der Tubingbahn. Die Ausrüstung ist auf ein Maximum an
Sicherheit ausgelegt und wird ständig verbessert und adaptiert.

Lackenhof bietet seinen Gästen
20 km Pisten, viele Restau-
rants

und eine Menge an Freizeitaktivitäten. Ende dieser Wintersai-
son wird in Lackenhof die Österreichische Alpine Staatsmeis-
terschaft ausgetragen. Für die Zukunft ist die Errichtung eines
AlpinenTrainingszentrums Ost geplant, welches mit großzügi-
gen finanziellen Investitionen einhergeht. Nicht zu vergessen ist
auch die Nähe zu den Ballungszentren Wien und St. Pölten.



HEUTE 3

Prüfungswesen in Japan

Die Ausbildung der Skiinstruktere in Japan hat einen
engen Zusammenhang mit den Verhältnissen in der

Gesellschaft in den letzten 70 Jahren, einer Zeitspanne par-
allel an der Geschichte des Japanischen Skiverbandes. Seit
den 60er Jahren bis in die Zeit des großen wirtschaftlichen
Aufschwungs entwickelte das Umfeld um den Skilauf sehr
rasch, so daß die Skifahrer Bequemlichkeiten genießen
konnten. Das Interesse am Skisport wuchs unter dem Volk,
und die Anzahl der Skifahrer nahm diesbezüglich zu.
Damals war es eine dringende Aufgabe, Instrukteure auszu-

bilden. Dann kam die Zeit der Informationsgessellschaft, in
der die Denkweise der Japaner einen großen Wandel erfuhr.
Die Skifahrer forderten Bequemlichkeiten in vielen Hin-
sichten und bestanden auf ihre Vielfalt der Interessen. Nach
2000 steckt die Gesellschaft in der Flaute, und das Umfeld
um den Skilauf änderte sich somit auch drastisch. Die
Forderung nach dem lebenslangen Sporttreiben und Lernen
wurde immer lauter in der Gesellschaft. Deshalb verfolgt
der Skiverband das Ziel, Instrukteure mit hoher Qualität
auszubilden, um den Bedürfnissen gerecht zu werden.
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Heute haben wir viele Teilnehmer mit den Aufkleber „I love Snow”
gesehen.

Tagsüber schneite es ein paar Zentimeter, aber es war
nicht wirklich störend für den Workshop der Japaner,

da wir alle den Schneefall herbei gesehnt haben. Nur die
Fotografen und die Filmcrew hatte so ihre liebe Not mit
dem Wetter. Unsere japanischen Freunde haben ihren
Lehrweg in zwei Gruppen präsentiert:

Wie führt man den mittelmäßigen Skifahrer reibungslos
zum Parallelschwingen?

„Reibungslos“ bedeutet hier, dass man es als Ziel setzt, ef-
fektiv den Schwung anzusetzen, indem der Skifahrer nicht
nur mit voller Muskelkraft, sondern im unverkrampften Zu-
stand die natürliche Fallenergie wirksam ausnutzt.

Die ungarische Schilehrer haben bemerkt, dass die japanis-
che und die ungarische Tematik sehr ählich sind, genauso
wie die volkmusic der zwei Nationen.
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4 MOSAIC

INFOS

Bankautomat/ATM
Mátraszentimre, Rákóczi út 16.

Tankstelle
Gyöngyös, Alkotmány út

Parádfürdő, Kossuth út

Apotheke
Mátraszentimre, Deák Ferenc út 13.

Tel.: +36-37-376-410

Arzt
Dr. Zorkóczky Ferenc

Tel.: +36-37-376419

Krankenhaus
Gyöngyös, Dózsa György út 22.

Postamt
Mátraszentimre, Deák F. u. 1.

Mon-Fri 8.00–15.30 Uhr

Geschäft
Fagyöngy ABC

Mátraszentimre, Deák F. út 1.

Tel: +36-37-376-580

Geöffnet: Werktage: 8.00-16.00

Samstag, Sonntag: 8.00-12.00

Notruf
112

Der jungeste Teilnehmer
des Kongresses ist der 7 Monaten alt
Bruno. Er hat auch seine Eltern mitge-
bracht.
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Die Japanische sind sich
zu die ganz grossen Metropoliten ge-
wohnt. Dass könnte die Uhrsache sein
weil die ihre Gruppe auf der Ausflug
verloren haben.
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Wir bitten die Delegationsleiter uns
ihre Addresse zu geben, damit wir die
DVD über den Kongress an Sie ver-
senden können.

TRANSFER NACH BUDAPEST

Der Bus nach Budapest muss Samm-
stag morgen genau um 8 Uhr abfah-
ren, wegen die Abfahrtzeiten einiger
Mitreisende. Bitte seien sie sehr
pünktlich.

HOTEL ABRECHNUNG

Wir möchten alle Teilnehmer um die
extra Kosten an der Recepzion aus-
zuzahlen am Freitag Nachmittag, und
von dann sollen wir im Restaruant mit
Bargeld zahlen.


